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Sehr geehrte Damen und Herren!

Unter dem Generalthema „Der inner-
städtische öffentliche Verkehr – Quo 
vadis?“ veranstaltet das Institut für 
Verkehrswissenschaften der TU Wien 
gemeinsam mit dem Österreichischen 
Verband für Elektrotechnik (OVE) und 
Eurailpress zum 14. Mal das „Wiener 
Eisenbahnkolloquium“. 

Die im innerstädtischen ÖV zur Anwendung kommenden Verkehrs-
systeme werden laufend den sich ändernden Bedürfnissen von 
Fahrgästen und Stadtbewohnern angepasst. So kann durch den 
Einsatz von Elektrobussen etwa die Abgasbelastung in Städten re-
duziert werden während oberleitungsfreie Straßenbahnen  künftig 
eine freie Sicht auf historische Stadtzentren gewähren. Innerstäd-
tische Seilbahnen und fahrerlose U-Bahnen, in zahlreichen Städten 
dieser Welt bereits gang und gäbe, eröffnen neue Möglichkeiten 
hinsichtlich Trassierung und Betrieb. Auch bestehende, gewachsene 
Systeme, die den Ansprüchen bisher genügt haben, stehen vor Ver-
änderungen, deren Ziel die Verbesserung der Sicherheit, Umwelt-
freundlichkeit und Wirtschaftlichkeit des innerstädtischen öffentli-
chen Verkehrs ist.

Beim 14. Wiener Eisenbahnkolloquium werden namhafte Referen-
tInnen aus der Verwaltung, aus Verkehrsbetrieben, der Industrie 
sowie der Wissenschaft Analysen und Erfahrungen aus der Vergan-
genheit darlegen, den heutigen Stand der Technik erläutern und vi-
sionäre Ideen der Zukunft präsentieren.    

Ich würde mich freuen, Sie als TeilnehmerIn des kommenden Wiener 
Eisenbahnkolloquiums begrüßen zu dürfen,

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. techn. Norbert Ostermann, 
Institut für Verkehrswissenschaften der 
Technischen Universität Wien

Einführung Programm Programm

09:30 Herausforderung Tarifwesen im ÖPNV
Thomas Bohrn, Verkehrsverbund Ost-Region GmbH

10:00 Überlegungen für künftige Oberbauformen – ein Spannungs-
feld zwischen Kosten und Planungssicherheit
Andreas Oberhauser, Wiener Linien GmbH & Co KG

10:30 Digitaler ÖPNV - die Zukunft von Ticketing und Co.
Florian Hutter, Thales Austria GmbH

11:00 Pause

11:30 Kundeninformation im Störfall zur Orientierung im ÖPNV:  
Eine wachsende Herausforderung
Norbert Pausch, ÖBB-Infrastruktur AG

12:00 M2M die intelligente Straßenbahn in Linz bereits Realität
Johann Frisch, Linz Linien GmbH
Engelbert Kerschbaummeyer, Kapsch Carrier Com AG

12:30 Von schaffnerlos zu fahrerlos
Karl Bergner, Wiener Linien GmbH & Co KG 

13:00 Schlussworte
Norbert Ostermann, TU Wien, Institut für Verkehrswissenschaften

Donnerstag 10. März 2016 Freitag 11. März 2016

Einführung Programm

Donnerstag 12. März 2009 Freitag 13. März 2009

Programm

Sehr geehrte Damen und Herren!

Bereits zum 7. Mal veranstaltet am 12. und 13. März 2009 das 
Institut für Eisenbahnwesen, Verkehrswirtschaft und Seilbahnen 
gemeinsam mit dem Österreichischen Verband für Elektrotech-
nik das Wiener Eisenbahnkolloquium. Nachdem bereits die erste 
Tagung dieser Reihe im Jahr 2003 dem lärm- und erschütterungs-
armen Oberbau (LEO) gewidmet war, greifen wir dieses Thema 
etwas breiter wieder auf. Die ungebrochene Aktualität der Lärm- 
und Erschütterungsproblematik, haben uns dazu bewogen, diese 
Tagung einerseits als Fortschreibung zu LEO aber auch als Forum 
für neueste Entwicklungen in der Forschung, Praxis und Politik zu 
veranstalten.
Das aktuelle Programm umfasst daher sowohl die technische wie 
auch die verkehrspolitische Seite und zwar auf nationaler wie
europäischer Ebene. Maßnahmen bei Immissionen und Emissio-
nen bilden einen weiteren Schwerpunkt, wobei emissionsseitig 
sowohl das Fahrzeug wie auch der Fahrweg im Fokus der Beiträge 
stehen. Erfahrungsberichte zu bereits im Einsatz befi ndlichen Ent-
wicklungen sollen wie immer das Programm abrunden und den 
anwenderorientierten Bezug unterstreichen.

Ich würde mich freuen, Sie auch heuer wieder am nunmehr
7. Wiener Eisenbahnkolloquium begrüßen zu dürfen,

Prof. Norbert Ostermann

8.30 Sanierung von alten Eisenbahnviadukten mit Masse-Feder-
Systemen
Getzner Werkstoff e GmbH, Lothar Säly

9.00 Erfahrungen mit gummiummantelten Schienenprofi len bei den 
Wiener Linien
Wiener Linien GmbH&Co.KG, Josef Streit; 
Semperit Technische Produkte GmbH, Herwig Mießbacher

9.30 High Speed Grinding – Schienenpfl ege im Fahrplan
Stahlberg Roensch GmbH& Co. KG, Marcel Taubert 

10.00 Erfahrungen mit besohlten Schwellen
Rutishauser Ingenieurbüro für Bau, Verkehr und Umwelt GmbH, 
Gérard Rutishauser

10.30 Pause

11.00 Schalltechnische Optimierung eines Traktionsmotors am 
Beispiel der Wiener Niederfl urstraßenbahn ULF
Elin EBG Traction GmbH, Richard Ensbacher; Traktionssysteme 
Austria GmbH, Harald Neudorfer

11.30 Projekt sonRAIL: Lärmsimulation für Eisenbahnen
TU Berlin, Fachgebiet Schienenfahrzeuge, Thomas Thron

12.00 Fahrwegeinfl uss (Gleisdynamik, Schienenrauheit) bei Abnah-
memessungen von Straßen-/Stadtbahnen
Bombardier Transportation GmbH, Martin Ognar, Bert Stege-
mann

12.40 Schlusswort, Verabschiedung
TU Wien, Prof. Norbert Ostermann

9.00 Begrüßung
TU Wien, Prof. Norbert Ostermann; ÖVE, Peter Reichel

9.30 Europäische Bahnpolitik – Die Zukunft gehört der leisen Bahn
Europäische Kommission, Heiko Kunst

10.00 Projekt „Leiser Rhein“ – Stand des Pilotvorhabens in
Deutschland zur Lärmreduktion im Schienenverkehr
Die Ingenieurwerkstatt, Thomas Quernheim

10.30 Pause

10.50 Verkehrspolitische Maßnahmen zur Lärmreduktion in Holland
DHV BV – Ruimte en mobiliteit, Paul de Vos

11.20 Fortschreibung Schall 03 – Stand und Ausblick
Deutsche Bahn AG, Hans J. Terno

11.50 Anpassungsbedarf bei der ONR 305011
psiA-Consult GmbH, Manfred Kalivoda

12.20 Mittagspause

14.00 Reduktion der Schallimmissionen aus Schienenverkehr –
Maßnahmen in Österreich
ÖBB-Infrastruktur Bau AG, Gerard Présle

14.30 Regulierung von Erschütterungen und sekundärem Luftschall 
in der Schweiz
Bundesamt für Umwelt BAFU, Tommaso Meloni

15.00 Messung und Prognose von Erschütterungen und 
Sekundärschall im Schienenverkehr – Entwicklung 
österreichischer Richtlinien
Fritsch, Chiari&Partner ZT GmbH, Günther Achs

15.30 Pause

15.50 Praktische Erfahrungen mit Schienenstegbedämpfungen bei 
den ÖBB
ÖBB-Infrastruktur Bau AG, Bernhard Knoll

16.20 Masse-Feder-Systeme für Schienenbahnen am Beispiel des 
Lainzer Tunnels und Wienerwaldtunnels
Fritsch, Chiari&Partner ZT GmbH, Dieter Pichler

16.50 Bemessung der Unterschottermatten für 
Hochtragwerke der Bauabschnitte U2/8 bis U2/10
iC-Consulenten ZT GmbH, Michael Österreicher

18.00 Abendempfang
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Donnerstag 12. März 2009 Freitag 13. März 2009
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Sehr geehrte Damen und Herren!

Bereits zum 7. Mal veranstaltet am 12. und 13. März 2009 das 
Institut für Eisenbahnwesen, Verkehrswirtschaft und Seilbahnen 
gemeinsam mit dem Österreichischen Verband für Elektrotech-
nik das Wiener Eisenbahnkolloquium. Nachdem bereits die erste 
Tagung dieser Reihe im Jahr 2003 dem lärm- und erschütterungs-
armen Oberbau (LEO) gewidmet war, greifen wir dieses Thema 
etwas breiter wieder auf. Die ungebrochene Aktualität der Lärm- 
und Erschütterungsproblematik, haben uns dazu bewogen, diese 
Tagung einerseits als Fortschreibung zu LEO aber auch als Forum 
für neueste Entwicklungen in der Forschung, Praxis und Politik zu 
veranstalten.
Das aktuelle Programm umfasst daher sowohl die technische wie 
auch die verkehrspolitische Seite und zwar auf nationaler wie
europäischer Ebene. Maßnahmen bei Immissionen und Emissio-
nen bilden einen weiteren Schwerpunkt, wobei emissionsseitig 
sowohl das Fahrzeug wie auch der Fahrweg im Fokus der Beiträge 
stehen. Erfahrungsberichte zu bereits im Einsatz befi ndlichen Ent-
wicklungen sollen wie immer das Programm abrunden und den 
anwenderorientierten Bezug unterstreichen.

Ich würde mich freuen, Sie auch heuer wieder am nunmehr
7. Wiener Eisenbahnkolloquium begrüßen zu dürfen,

Prof. Norbert Ostermann

8.30 Sanierung von alten Eisenbahnviadukten mit Masse-Feder-
Systemen
Getzner Werkstoff e GmbH, Lothar Säly

9.00 Erfahrungen mit gummiummantelten Schienenprofi len bei den 
Wiener Linien
Wiener Linien GmbH&Co.KG, Josef Streit; 
Semperit Technische Produkte GmbH, Herwig Mießbacher

9.30 High Speed Grinding – Schienenpfl ege im Fahrplan
Stahlberg Roensch GmbH& Co. KG, Marcel Taubert 

10.00 Erfahrungen mit besohlten Schwellen
Rutishauser Ingenieurbüro für Bau, Verkehr und Umwelt GmbH, 
Gérard Rutishauser

10.30 Pause

11.00 Schalltechnische Optimierung eines Traktionsmotors am 
Beispiel der Wiener Niederfl urstraßenbahn ULF
Elin EBG Traction GmbH, Richard Ensbacher; Traktionssysteme 
Austria GmbH, Harald Neudorfer

11.30 Projekt sonRAIL: Lärmsimulation für Eisenbahnen
TU Berlin, Fachgebiet Schienenfahrzeuge, Thomas Thron

12.00 Fahrwegeinfl uss (Gleisdynamik, Schienenrauheit) bei Abnah-
memessungen von Straßen-/Stadtbahnen
Bombardier Transportation GmbH, Martin Ognar, Bert Stege-
mann

12.40 Schlusswort, Verabschiedung
TU Wien, Prof. Norbert Ostermann

9.00 Begrüßung
TU Wien, Prof. Norbert Ostermann; ÖVE, Peter Reichel

9.30 Europäische Bahnpolitik – Die Zukunft gehört der leisen Bahn
Europäische Kommission, Heiko Kunst

10.00 Projekt „Leiser Rhein“ – Stand des Pilotvorhabens in
Deutschland zur Lärmreduktion im Schienenverkehr
Die Ingenieurwerkstatt, Thomas Quernheim

10.30 Pause

10.50 Verkehrspolitische Maßnahmen zur Lärmreduktion in Holland
DHV BV – Ruimte en mobiliteit, Paul de Vos

11.20 Fortschreibung Schall 03 – Stand und Ausblick
Deutsche Bahn AG, Hans J. Terno

11.50 Anpassungsbedarf bei der ONR 305011
psiA-Consult GmbH, Manfred Kalivoda

12.20 Mittagspause

14.00 Reduktion der Schallimmissionen aus Schienenverkehr –
Maßnahmen in Österreich
ÖBB-Infrastruktur Bau AG, Gerard Présle

14.30 Regulierung von Erschütterungen und sekundärem Luftschall 
in der Schweiz
Bundesamt für Umwelt BAFU, Tommaso Meloni

15.00 Messung und Prognose von Erschütterungen und 
Sekundärschall im Schienenverkehr – Entwicklung 
österreichischer Richtlinien
Fritsch, Chiari&Partner ZT GmbH, Günther Achs

15.30 Pause

15.50 Praktische Erfahrungen mit Schienenstegbedämpfungen bei 
den ÖBB
ÖBB-Infrastruktur Bau AG, Bernhard Knoll

16.20 Masse-Feder-Systeme für Schienenbahnen am Beispiel des 
Lainzer Tunnels und Wienerwaldtunnels
Fritsch, Chiari&Partner ZT GmbH, Dieter Pichler

16.50 Bemessung der Unterschottermatten für 
Hochtragwerke der Bauabschnitte U2/8 bis U2/10
iC-Consulenten ZT GmbH, Michael Österreicher

18.00 Abendempfang
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Donnerstag 10. März 2016

Abendveranstaltung ab etwa 18:00 Uhr

08:30 Begrüßung
Norbert Ostermann, TU Wien, Institut für Verkehrswissenschaften 
Peter Reichel, OVE Österreichischer Verband für Elektrotechnik

09:00 Zukunft der Mobilität in Wien
Günter Steinbauer, Wiener Linien GmbH & Co KG

09:30 Die Wiener Schnellbahn – Rückblick und Ausblick
Hans Wehr, ÖBB-Infrastruktur AG i.R.

10:00 Pause

10:30 Der ÖPNV und seine Kunden - welche Ansprüche stellen die 
Nutzerinnen und Nutzer?
Michael Schopf, TU Wien, Institut für Verkehrswissenschaften

11:00 Finanzierung der ÖPNV-Ansprüche in Österreich
Allegra Frommer, Salzburger Verkehrsverbund GmbH

11:30 Geänderte Fahrgast-Anforderungen an moderne Straßen-  
und Stadt-Regionalbahn-Systeme
Michael Petz, TU Wien, Institut für Verkehrswissenschaften
Robert Söllner, Urbania Traffic Solutions GmbH

12:00 Mittagspause

13:30  Neue multimodale Services – Bedrohung oder Chance für  
den urbanen ÖPNV?
Michael Lichtenegger, Neue Urbane Mobilität Wien GmbH

14:00 Arten der Spurführung: gestern, heute & morgen
Johannes Kehrer, TU Wien, Institut für Verkehrswissenschaften

14:30 Die Seilbahn als urbanes Verkehrsmittel
Johannes Fiedler, Doppelmayr Cable Car GmbH & Co KG

15:00 Pause

15:30 Erfahrungen mit automatisch fahrenden U-Bahnen – auch ein 
Thema für Wien?
Rainer David, Siemens AG

16:00 PRIMOVE – Oberleitungsfreie Elektromobilität
Christian Diewald, Bombardier Transportation Austria

16:30 StadtRegioTram Gmunden – besondere Ansprüche an die  
Fahrzeuge und deren Umsetzung
Laurenz Neumann, Stern & Hafferl Verkehrsgesellschaft mbH
Hubert Dlaska, HCD Consult
Gema Carbonell, Vossloh Espana


